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20Ausgaboa
MargarineabgabegVem29 .Augustbäs4 .Septembe,werdenbeåden
städte Margarineabgabestellenpre Persen 12 dkg MargariwzumPreise
ven11540gegenAberennungeines der beidenAbschnittefürnichee
rayeniertesFett Nr206der Fettkarteabgegebes OrganisierteVere
braucher erhalten gegen die Abtrennung des gleichen Fettkærtenabe

schnites12dkgPflanzenfettum12Ka
KerzenundPetreleumimSeptembereImSeptemberwerdenauf Grundder
bezeiehneten BezugsnachweiseKerzenabgogobensFür jedenHaushalt
gegenAbtrennungder Nummor14dosEinkaufsscheines1 Kerze( 1/32kg) ,
für Wehnungen,dieausschlipsslichauf Petreleumbeleuchtungangewie¬
sen sind ,für UntermisterundHeimarbeitergegerAbtrennungdesSepe
Sember-KerzenabschnittesNr3 der nouenPetreleumkacte(Aundrack

137 bis 166 je 2 Kerzen ;für finstere WehnungengegenAberennung

der beiden September- KerzenabschnitteNr 1 )und 12 derhemeenderen
Petreleumbezugskarten zusammen 3 Kerzen .e Auf die Kareen fk Hause
und Stiegenbeleuchtungwerdenfür die drof Wechenvam29 .Auguge
bis 18 Seitember3/8 Liter Pdtreleumzumbisherigen Preisegegen
Abtrennungder rechten eberenEckedes Stammesder altenPetreleum¬
karte ( Aufdruck„Gesamtzahlder Lampen “ )auf einmalausgegebeno

2 .Ausgabe. Nr2776
SitzungenimRathause .DerStadtsenathält Dienstagvermittagseine
Sitzungab .

Fermularienauf undkönnenumdenPrefsven20h bezegenwerden .DerBe¬
zuggrössererMengenwäretageverheranzumelden.

Auflegungder Wählerverseichnisse .Ven1 .bis 14 .September ,anWerkta¬

genven3bis7Uhr ,anSenn -undFeiertagenven8bis12Uhr ,werden
die Wählerverzeichnisse zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt .Die

Auflegungsstellen sind aus den bereits verlautbarten Kundmachungen

sevieausdenin allenHäusernangschlagenenKundmachungenüberdieZahl
der Wahlberechtigtenzu entnehnen .MündlicheEinsprüche(Reklamatisnan )
werden in den Auflegungsstellen entgegengenemmen ,schriftliche Einsprü¬

che sind unmittelbar bei der Wahleinspruchsbehördedes betreffendenGe¬
meinbezirkes( immagistratischenBezirkamt )zu überreichen .Fürschrift¬
liche Einsprücheliegen bei Magistrataahtellung 49 im NeuenRathaus

KinderausAugsburg. Dienstag,den31 .ds .um9 Uhr50abendskemmtven
AugsburgLandderletzteRücktranspertWienerKinderamWestbahnhefan .
DieElternwerdenersucht ,dieKinderabzuhelen.

VerbetswidrigeWilchabgabeanErwachseneehneKarteneInletzterZeit
mehrensich die Fälle ,dass tretz des derzeitigen Milchmangels ,deres
nichteinmalmehrmöglichmacht ,alleKinderimerstenLebensjahremit
demihnen gebührenden Pflichtmilchquantum zu beteilen ,einzelne Milch¬
abgabestellen Frischmilch an Erwachsene ohne Milchkarten abgeben .Die

Milchversergungsstellehat aus diesen Anlasseinen Erlass ansämtliche
Milchhändler und Melkereien hinmnagegeben ,in dem diese auf das Unatatt - ¬

haftediesesVergangesaufmerksamgemachtundangewiesenwerden,etwa
verhandeneMilchüberschtsseder Milchversergungsstellebekanntzugehen,

damit seitens der letzteren die weiteren Verfügungen darüber getreffen
werdenkönnen .Dasstädtische Marktamtwurdeunter einemangewiesen,
sämtlicheBetriebein diesemBelangeeinergrändlichenRevisienzuun¬

terziehen und etwaige Uebertreibungenden KriegswucheramtezurAmts¬
handlunganzuzeigen.

ZewiverbaeVem29 .Augustbis4 .SeptemberBrasilreis1kg54K ,Himbeer-¬
saft10dkg . 60 ,JungermannSchuherene1Dese10 . 60Kund . 40K,Fuss¬
bedenpasta .Wilkö "1 Dese24 . 80K ,Glühbirnen1 Stück50K .AnDienstag
Ferrenanzüge ,Spitalsmäntel ,Herrnn -undDamenhüte ,Kravatten ,Beamten-¬
tuchefürAnzügeundKestüme¬
AngriffegegendieGemeindeverwaltungeIndenletztenTagenteiltenein-¬
zelneWienerBlätter mit ,dassdie/stellungallerausländischen

Hilfsaktienen beverstehe ,da die hiesigen Behördeninsbesenderedie
WienerGemeindeverwaltunges an zweckdienlicherVerwaltungundentspre-¬

chender Verteilung mangeln Massen .Auf diese Angriffe antwertst nundie

Wiener Gemeindeverwaltungin einer Berichtigung ,in der daraufhingewie - ¬
senwird ,dasses nicht richtig ist ,dassdasstädtascheGesundheitsamt
die ihmzurVerteilungübergebeneLiebesgabensendungderSeeicyef
friends überwiesenhat .DieseLiebesgabenwurdenvielmehrzumgrössten
Teil an die vem städtschen Gesundheitsamt vergeschlagenen Kerperatienen

undAnstaltenausgegeben.NureinFünfteldavonwurdeimEinvernehmen

mit demVerstandder Auskunftsstelleder internatienelenHilfsaktienen
für das Kleinkindesalter für einen späteren Zeitpunkt zurVerteilung
verbehalten .DieseAltersstufe wurdezwarschenhei der erstenVertei¬
lungberücksichtigtzuhesergendeErnährungsschwierigkeitenmachtenBerücksichtigung
eine neuerliche dieser Altersgruppe netwendig .DieBe¬
hauptung ,dass die Warenin der Zwischenzeit tetal verdernen undun- ¬

hrauchbar gewerdenwaren ,ist durch ein Attest derenglisch - amerikani¬
schenHilfsaktien Siderlegt ,die die Warenbei der UmpackunginRatienen

im städtischen Lagerhaus vellkemmengut befunden hat .Die Warenwurden
durch die Seciety sf friends - jedoch unter ausdrücklicher Bezeichnung
als SchweizerLiebesgaben- lediglichdeshalbverteilt ,weildieseOrga¬
nisatien sich nachdenVereinbarungendes internatienalenHilfsausschus-¬
ses für die Versergung des Kleinkinderalters in Wienspezial isiert hat - ¬

teundüherdieerferderlichanVerteilungseinrientungenverfügt.Dieser
Entschluss des städtischen Gesundheitsamteswurdeauch derSchweizer
Hilfsaktienin Wienmitgsteilt ,dieauchkeineEinwendungdagegener-¬unrichtighebeEbenseist die Behauptung /dass ein am4 .DezemberderGemeinde
Wienüberlassenes QuantumAepfel wechenlangliegen geblieben ist ;die
Aepfel wurdenbereits amle .Bezemberübernemmenund verte ilt .Unrich¬
tig ist schliesslich ,dassfür dieseSendungvondenSchweizern3257

Franes Frachtspesen und 25000 K Lagergeld verlangt wurden .Fürdie
Aepfelsendung sind 3717 K Frachtspesen aufgelaufen ;25000 KLagergeld

wurden für alle an die Schweizer Hilfsaktien vomPeginne ihrer Tätigkeit

eingelangtenSendungenverrechnet.DieBegleichuggdieserSummenwurde
durchdas Ernährungsamtin der Zwdschenzeitveranlasst .

kendensmilchinangerestetenDeseneDieMarktamtsdirektienteiltmit:
Die Melkereipreduktengesellschafthat zur Verteilung an dieamtlichen

MilchabgahestellenmehrereWaggensKendensmilchvender österr .Lebens¬
mitteleinfuhrstelle zugewiesen erhalten ,in welchen durch die bis in

die Kisten eingedrungeneFeuchtigkeit einzelne Desenetwasangerastet
erscheinen .DieQualitätder Kendensmilchist jedechdadurcheinkeiner

Weisebeeinflusst ,weil die Desenvollständig hermetischgeschlessen
sind .Es empfiehlt sich aber ,ver Oeffnen der Desen den Restansatz ab¬

zureiben,damitdavenbeåmOeffnennichtsindieMilchgelangt.
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